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Schveijerifche
Beitfchrift fiir das Forfwefen

organ des jdweizerijhen Forjtvereins.
YNedigivt vou

El. Laudolt, . vou Greyery uud Jb. Romy

Hevaudgegeben
von
Hegner's Pudpdrudierei in Fenzburg.
N 8. Mati. 1874,

Die [dpeiz.- Beitjdrift filv dad Forfhwefen erjdeint monatlidy, im Durd)jdnitt
1 Bogen ftart, bei D. Heguer in Lenzburg jum Preife von Fr. 3. —, franlo
©dpweizergebiet. Bei der Loft abonnivt Fr. 3. 20. —

Der Debit fiir Dent{chland nud Oefterveich ift der BVBuchhaudlnug
. T Chriften in Aaran ibertragen. Der jihrliche AbonnementSpreis
fitr dag UAusland betrigt 5 Fr. 50 NRp.

Alle Cinfendungen find an Heren Prof. El. Landolt in Biirid), Reflamationen
betr. bie guieubnng ded Blattes an ﬁegner’é %ud;“mrderet in Sensbnrg st abreffiver,

analt' Herr Forftmeifter Sﬁetfter in Biivid), geftorben 1874. — Der inter:
nationale Kongrep der Land: und Forftwirthe in Wien. — Crivag einer 14jdhrigen
Ciden: und Crlen-Pflanzung auf Waldfeld erjogen. — Juragewdfjer-Korveftion. —
Biidher-Angeigen. — Jnferat.

Hery %}vrftmetfter Bivich %te:fter in Plivich,
geftorben 1874

Am 1. April o J. ift tn Bitvid) 73 Jabre alt einer Dder dlteften
{dhweizerijhen Forftbeamten, Hevr Ulrid Meifter, Forftmeijter
geftorDen.

Herr Meijter wurde im Vedry 1801 in Benfen im jiivderijden
Weinlande geboren, wo er unddft die Dorfjdule bejuchte und jpdter
in einem Privatinjtitut in Biilad) eine weitere Augbildung erhielt. Um
bad Verwaltungdwefen fennen ju lernen, arbeitete er jodann einige Jeit
auf der Oberamtsfanglei Anbdelfingen.  Jm Jabr 1818 fafte die zlivde-
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rijhe NMegietung den BVejdhluf, einige fdhige Jiinglinge su tihtigen For-
ftern audbilden 3u laffen, die Wahl fiel auf den verftorbenen und feine
nadmaligen Kollegen, Hevtenjtein und Steiner von denen ihm der erfteve
in dben Tod voranging, bder lepteve aber nod) am Reben ift. Die jun:
gen Minner exhielten in Siirich einen fiiv die damalige Beit rvedht griind-
lichen Unterridht in ver Wathematit und dea Naturwifjenjdhajten, in der
praftijhen Geontetvie und der Forftwiffenihaft und reiften Jodbamn 3u
ihrer praftijen Ausbiloung nad) dem Thitringer Wald. Jm Friihjalhr
1822 juriicf gefehrt, wurden alle drei fofort angeftellt.  $Herr Meifter
evhielt den 3. Forftlvetd wund nabm feinen Wobnjig in jeinem Seburts:
ort. Seinen Wirkungdfreid behielt ev bid zum Neujahr 1870, aljo nahe
s 48 Jabhre lang, worauf er ju jeinem Wobnfige Biirvidh wdbhlte, um
jeinen Lebendabend mit jeiner Gattin in der Ndbe jeiner dort wohnen:
ben Kinder, einem Sohn — Hevr Forftmeifter Weifter — und  Hwei
verDeivatheten Tochtern zuzubringen.  Wieifter erfreute fid) bi3 an fein
Cnbe einer red)t Defriedigenden Gejundheit und Riiftigleit und ift ohne
vorangegangene jchwere Leiden geftorben.

Mit der Cntwidlung ded alivdherijdhen Foritwejend war Herr Meifter
eng verwadjen. Die erfte Ovganifation derjelben falt poar in's Jahr
1796, die Wirfjamieit der angeftellten Forjtbeamten Lejdhrantt fid) aber
in der Hauptiade auf die Vewirthjdhafting der Staatdwaldbungen und
auf einleitende Arbeiten fiiv die Cinfithrung einer befjeren Wirthjdaft in
pen Gemeinds: und KorpovationSwaidungen, namentlid) auf Bermeffungen.
Durdy die Anjteflung bder dret jungen Minner wurde dagd fantonale
Forftperjonal auf 6 BVeamte exhoht und damit die Moglichfeit gegeben,
audy in die BVewirthjhajtung der Genteindd und KovpovationZwaldungert
thitig eingugreifenn. Daf die jungen Forjtmeiiter, die nebenher die LVey-
mejjung dev Waldungen eifvig fortjepten, bet Dder €infithrung einer
geordneten Forftwirthichaft feinen angenehmen Stand Hatten, Dbraudt

“fawm Hervorgehoben 3 werden, bejortderd wenn man beviicidhtigt, daf
benjetben die Aujgabe geftellt wavr, jofort mit allen Krvdften auf eine
nadhhaltige Venupung ver Waldbungen 3u dringen, zu diefem Jwecke die
Sdhldage anynweifen und die Grengbawme mit dem Waldhamumer u bes
seichnen.  Unter den Volfawiinjden ded Jahred 1830 fand daber aud) das
Begehren nad) BVejeitigung der BVeaufjidhtigung der Bewirthjdaftung unbd
Benupung der Gemeindd= und Kovporationdwaldungen jeine Stelle, ohne
jedodh in anbderer Weife BVeviidjidtigung zu finden, alg dap fiiv eine
Jteihe von Jahren eine jehr nadfichtige Vollziehung der Deftehenben Ge-
jege wnd Berorbnungen eintrat und die jpezielle Schaganmweijung unterblieb,
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Mit Neujahr 1838 trat ein neued Forftgeje in Kraft, dad zwar
in ber Organifation feine wefentlichen Wenderungen bradhte, aber dem
Forftperfonal die Moglichfeit bot, energijd in die Vewirthjdaftung dex
Gemeindd: und KorporationBwaldungen einzugreifen. Die BVermefjungen
wurden nun rajd gefordert und in verhaltnipmdapig furzer Seit ju Enbe
gefithrt ; fiiv die Mehrzahl der Waldungen wurben Wirthidhaftapldne
entworfen und audgefithrt und in furger Jeit braditen e3 die Forjtbeams:
ten dagu, baf alle Blopen aufgeforitet waren und bdie BVepflanzung
ber Sdhlige ber Naumung derfelben jofort folgte. — Die rajdhen Fovt:
jdhritte, die tm piivdherijhen Forftwefen gemadyt wurden, find vorzugs-
weije dem taftoollen Vorgehen unjever alten Forftbeamten uzujdreiben.
Cin grofez LVerbienft Hhaben fie dadurd) erworben, daf fie fich die Be-
lehrung der Walbdbefiger iiber ihre forjtlichen Jntevefjen zur Haupt:
aufgabe madten und badurd) dem Forftwelen eine Grundlage gabern,
die von politijchen Stromungen unabhdngig ijt.

Die gemeinniipigen Beftrebungen ded Verftorbenen fanden allgemein
Anerfennung , ev Dhatte fidh daber ber Voltdgunijt in hohem Mafe u
erfreuen und erhielt Gelegenheit, in den verjdhiedeniten Nichtungen thitig
i bag Staatd= und BVolfsleben eingugreifen. Sdon tm Jahr 1831
wurde er in den BeziviSrath gewdhlt und betleidete dieje Stelle ununter-
brocen ihrend mehr ald 30 Jahren. Am Anfang der 1840er Jabre
wurde er Vertreter feined Wahlireijed im Grofen Rath und blieb ¢3
bi3 sum Jahr 1869, {iberdied war er wdhrend 12 Jahren Mitglied bded
Nationalrathed. Dem Vereinzleben widbmete er groffe Aufmerfjamfteit
und in der gemeinniiigen Gejelljhaft ded BVezirfed Anbelfingen , die er
griinden Dalf, war er eined der eifrigften wnbd thatigften Mitglicder ; den
Behorden feiner Heimatgemeinde wav ev ftetd ein treuer Berather und
gerne griff er thdatig ein, wemn e3 galt, dad allgemetne Woh!l zu fordern,

Herr Meifter war aber nidht nur ein umfichtiger Beamter und ein
thitiges Mitglied gemeinniipiger BVereine, fondern aud) ein beliebter Ge-
fellichafter, ein treuer Freund, und ein guter, wm dad Wobhl jeiner
Familie jehr bejorgter Gatte und Vater. Seine Kollegen, Freunde und
Familienglieder werden ihn daber, jtetd in beften Anbdenfen behalteu.

Zandolt,




	Herr Forstmeister Ulrich Meister in Zürich, gestorben 1874

